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Schachblättle Nr. 1/2004-2005 Schachclub Oberwinden 1957 e.V.
Auflage: 1.300 Stück Erwachsene: Dienstags ab 20.00 Uhr
1. Vorsitzender: Alexander Lang Gasthaus Adler, Oberwinden

07683/1295
Internet: www.schachclub-oberwinden.de Jugend: Samstag ab 10.00 Uhr, Proberaum
eMail: info@schachclub-oberwinden.de im ehemaligen Rathaus Niederwinden
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Nah- und Fernverkehr
(Schweiz + Elsaß)

Gewerbestraße 2 • 79297 Winden im Elztal
Tel. 0 76 85/372 • Fax 0 76 85/10 85

Heft Nr. 10  04.10.2004 12:35 Uhr  Seite 4



5

Schachkurs beim Windener Kinderferienprogramm

Wie bereits angekündigt, nahm der Schachclub
Oberwinden bei dem in der Gemeinde Winden
zum ersten Mal stattfindenden Kinderferien-
programm teil. Am 27. August und 4. Septem-
ber wurde 21 Kindern das königliche Spiel nä-
her gebracht.

Den Schachneulingen wurden die Grundkennt-
nisse des Schachspiels, wie die Einteilung des
Schachbrettes, die Gangart, Schlagwege und Wer-
tigkeit der verschiedenen Figuren, sowie die Un-
terschiede zwischen Matt, Patt und Remis vermit-
telt. Ebenso wurde auch die Bedeutung von Be-
griffen wie Opposition oder Treppenmatt ange-
sprochen und einfache Mattaufgaben mit Dame
und Turm gelöst. 

Nach einer kurzen Pause, in der es Getränke zur
Erfrischung gab, ging es dann wieder an die Bret-
ter, wo die Kinder gegeneinander Übungspartien
spielten. Zwischendurch wurden noch Eröffnungs-
prinzipien erläutert, sowie die Hauptvariante der
italienischen Eröffnung eingeübt.

Nach einigen dieser Übungspartien wurde
anschließend zu den Computern gewechselt, wo
mit dem speziell für Kinder entwickelten Schach-
programm „Fritz und Fertig“ (der Fa. Chessbase)
die erlernten Kenntnisse spielerisch ausgebaut und
gefestigt wurden. Später wurde nochmals an den
Brettern gespielt, und das gelernte umgesetzt.

Am Ende des dreistündigen Schachkurses bekam
jedes Kind eine Urkunde zur erfolgreichen Teil-
nahme sowie ein Schachspiel, um Zuhause zu
üben.

Wir freuten uns, dass die Kinder so zahlreich unse-
rem Angebot gefolgt waren. Die Kinder waren
sehr konzentriert und interessiert bei der Sache.
Das Schachspielen hat Ihnen offensichtlich Spaß
gemacht. Uns hat es ebenfalls Spaß gemacht und
so werden wir auch im nächsten Jahr mit Sicher-
heit wieder an dem Windener Kinderferien-
programm teilnehmen.

Außerdem konnten wir zu unserer großen Freude
beim ersten regelmäßigen Jugendtraining nach der
Sommerpause bereits bekannte Gesichter aus dem
Kinderferienprogramm begrüßen, welche den
Weg zum Training der Schachjugend gefunden
hatten. 

Somit hat unsere Jugend Verstärkung bekommen,
welche wir auch gut brauchen können. Dadurch
können wir eine Jugendmannschaft (U12) bei der
Jugendmeisterschaft des Bezirks Freiburg stellen.

Nachfolgend einige Bilder von beiden Tagen.
Noch mehr Bilder gibt es im Album auf unserer
Homepage www.schachclub-oberwinden.de zu
sehen.

Thomas Ruf
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Unsere Restaurants sind täglich von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
für den Tagesausflugsverkehr geöffnet.

Wir freuen uns, Sie zur Kaffee - und Vesperzeit begrüßen zu dürfen. 
Unsere Wellness-Oase ist täglich von 10.00-19.00 Uhr

geöffnet, gerne auch für Tagesgäste.

Genießen Sie auch gerne nach vorheriger Anmeldung ab 19.00 Uhr 
unsere täglich frisch zubereiteten Fünf-Gänge-Abendmenüs mit 

verschiedenen Wahlmöglichkeiten an Vorspeisen, Suppen, Hauptgängen und
Desserts.

Inklusive großer Salatauswahl vom Buffet und
romantischer Atmosphäre mit Klavier-, Tanz- und Zitherabenden.

Gerne geben Ihnen unsere Damen an der Rezeption 
unter Tel. 07682/91140 nähere Auskünfte.

Familie Volk und Tischer
urlaub@elztalhotel.de • www.elztalhotel.de
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Schachjugend ist in die neue Saison gestartet

Nach der Sommerpause haben wir am 10.September das Jugendtraining wieder auf-
genommen. Schachinteressierte Jugendliche und Schachneulinge ab 6 Jahre heißen

wir recht herzlich Willkommen. Schaut einfach mal vorbei. Wir freuen uns auf Euch.

Samstags, von 10:00 – 11:30 Uhr
im Proberaum, im ehemaligen Rathaus in Niederwinden

(nicht in den Schulferien)

Bei Fragen:
Joachim Diehl Tel. 07681 / 1274

Thomas Ruf Tel. 07682 / 501
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Emil Häringer
Obst und Gemüse Handel

Inh. Karl Brüggen

79215 Elzach Industriestraße 3
Lagerdirektverkauf

Dienstag von 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Freitag von 8.00 Uhr bis 15.00 Uhr

Telefon 07682 - 526 / Fax 07682 - 6174 / mobil 0172 - 7606932
e-mail: emil-haeringer@web.de / www.Emil-Haeringer.de
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Mitgliederversammlung 2004

Am Freitag, 25. Juni 2004 fand die dies-
jährige Mitgliederversammlung im Gast-
haus Adler statt. Der 1. Vorsitzende
Alexander Lang eröffnete die Versamm-
lung und begrüßte neben den anwesenden
Mitgliedern ganz besonders die Ehrenmit-
glieder Heinz Schindler und Heinz Stri-
nitz, sowie die Vertreterin der Presse Frau
Mosmann. Besonders begrüßt wurde auch
Klaus Burger, der die Gemeinde für den
entschuldigten Bürgermeister Bieniger
vertrat.

Lang nahm zunächst die Totenehrung vor.
Die Versammlung gedachte des verstorbenen
Mitgliedes Ulrich Biebl. Biebl war seit 1984
Mitglied des Vereins und zunächst lange
Jahre aktiver Schachspieler, bevor er dem
Verein als passives Mitglied verbunden blieb. 

Alexander Lang fuhr im Rahmen der Tätig-
keitsberichte mit seinem Bericht des 1.
Vorsitzenden fort. Er gab wie immer einen
sehr umfassenden Rückblick über das ver-
gangene Vereinsjahr. In seinem Allge-meinen
Teil berichtete er u.a. über die Vorstands-
sitzungen, die Durchführung der Adlerbar,
neue Vereinsshirts und den Verbandstag.
Besondere Erwähnung fand natürlich das
Schachblättle und die damit verbundene
Möglichkeit, den Spielertrainer Henryk Do-
bosz zu finanzieren. Lang dankte den Spon-
soren für Ihr Engagement ganz herzlich. Er
berichtete des Weiteren von der Oberwinde-
ner Bewerbung zum Badischen Schachkon-
gress 2007 und dem unvergesslichen Ausflug
im Juli 2003 nach Bludenz.

Sein Sportlicher Rückblick galt diversen
Turnieren, verwies auf den großen Erfolg im
Pokal und mündete beim unangefochtenen
Meistertitel der ersten Mannschaft in der

Landesliga und dem damit verbundenen
Aufstieg in die Verbandsliga. Es blieb festzu-
halten, dass das vergangene Jahr des erfolg-
reichste der Vereinsgeschichte war.

Der 2. Vorsitzende Peter Pauk berichtete von
der Organisation und Durchführung diverser
Feste und der erfolgreichen Teilnahme an den
örtlichen Vereinsturnieren, bevor Schriftfüh-
rer Torsten Becherer einen Abriss über seine
Tätigkeiten gab.

Die Mannschaftsführer erläuterten die Plat-
zierungen der einzelnen Teams um dann dem
Turnierleiter Harry Schindler das Wort zu
geben. Schindler gab die Ergebnisse der ver-
einsinternen Turniere bekannt und nahm fol-
gende Ehrungen vor:

Vereinsmeister: Peter Pauk
Vereinspokalsieger: Peter Pauk
Vereinsblitzmeister: Markus Wernet

Über die Jugendarbeit gab Jugendleiter
Joachim Diehl der Versammlung einen Über-
blick, bevor Schatzmeister Markus Wernet
von einer soliden Kassenlage berichtete.

Daraufhin hatte der 1. Vorsitzende Alexander
Lang die erfreuliche Aufgabe verdiente
Vereinsmitglieder zu ehren und Ihnen den
Dank des Vereines auszusprechen. Lang be-
gann mit einer ganz besonderen Ehrung.
Ehrenmitglied Heinz Strinitz erhielt die gol-
dene Ehrennadel des Badischen Schachver-
bandes für 50 Jahre aktives Schachspielen.
Sogar der Deutsche Schachbund schickte
seine Grußworte für dieses seltene Jubiläum.
50 Jahre sind eine lange Zeit, von der Strinitz
den Hauptteil im Schachclub Oberwinden
spielte, zuvor in Waldkirch aktiv war und nun
für Denzlingen am Brett ist. 
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Winden • Tel. 07685/1259 + 0170/8011955

W E R K G R U P P E  1
B Ü R O  F Ü R  A R C H I T E K T U R  U N D  S TA D T P L A N U N G

DORFSTRASSE 12
79261 GUTACH-BLEIBACH

KLAUS WEHRLE
FREIER ARCHITEKT (VDA)
UND STADTPLANER

TELEFON: 07685/9104-0
TELEFAX: 07685/9104-40
zentrale@werkgruppe1.de
www.werkgruppe1.de
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Für 25-jährige aktive Mitgliedschaft wurden
Walter Meyer und Alexander Lang geehrt.
Beide begannen Ihre Laufbahn in Elzach
bevor sie nach Oberwinden wechselten. Für
25-jährige passive Mitgliedschaft wurden
Bernhard Klausmann und Frank Hammer
geehrt. Auf 40 Jahre passive Mitgliedschaft
können Konrad Allgaier, Udo Schätzle-
König, Paul Krieg und Oskar Kury zurück
blicken.

Im Anschluss an die Ehrungen richtete Klaus
Burger die Grußworte der Gemeinde an den
Verein und sprach von einer tollen Entwick-
lung des Vereins. Gemeinderat Klaus Burger,
der ja auch aktiver Schachspieler im Verein
ist, war quasi in einer Doppelrolle als Mit-
glied und Vertreter der Gemeinde anwesend.
Den Rollenwechsel brachte er Eindrucksvoll
zum Ausdruck indem er als Vertreter der Ge-
meinde sein Sakko anzog, während er dies
ansonsten ausgezogen hatte.

Bei den Neuwahlen wurden folgende Per-
sonen gewählt: Alexander Lang (1. Vor-
sitzender), Torsten Becherer (Schriftführer),
Harry Schindler (Turnierleiter), Peter Pauk
(Mannschaftsführer (MF II), Heinz Schindler
(MF IV), Bernhard Blattmann (MF VI).

Alexander Lang dankte für das Vertrauen in
die Vorstandschaft und bedankte sich beson-
ders bei den ausgeschiedenen Vorstands-
mitgliedern Oliver Burger, Michael Neuen-
dorf und Walter Meyer für die geleistete Ar-
beit.

Zum Ende der Versammlung wurde be-
schlossen, an der Ferienspielaktion der Ge-
meinde teilzunehmen, bevor die Versamm-
lung nach recht zügigem Verlauf gegen 22:00
Uhr geschlossen wurde.

Torsten Becherer

Walter Meyer (25 Jahre aktiv), Heinz Strinitz (50) und Alexander Lang (25) (von links)
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Dem Schachclub viel Erfolg wünscht:
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Verbandsliga - eine neue Situation

Nach der wirklich überragenden Saison
in der Landesliga, als Meister mit der
Höchstpunkzahl von 18:0, darf der SC
Oberwinden nun erstmals in der Ver-
einsgeschichte in der Verbandsliga Süd-
baden antreten. Sicherlich eine interes-
sante, wenngleich auch sehr schwierige
Aufgabe in der zweithöchsten Klasse Ba-
dens.

Größtenteils haben wir es mit Mannschaf-
ten zu tun, gegen die wir noch nie anzutre-
ten hatten, wir haben also keine diesbezüg-
lichen Erfahrungswerte. Einschätzungen
anderer Vereine zufolge soll die jetzige
Verbandsliga die „stärkste aller Zeiten“
sein. Gut, ob diese Superlative zutreffend
ist oder nicht sei mal dahingestellt. Fest
steht, dass der Sprung in der Spielstärke
von der Landesliga zur Verbandsliga enorm
ist und wir mehr als 100% unser Leistung
aufs Brett bringen müssen um einen gesi-
cherten Mittelfeldplatz zu erreichen. 

Unsere Gegner:
Zunächst steht das Auswärtsspiel bei
Waldshut II an. Dieses Team wurde letzte
Saison überraschend Meister der Verbands-
liga. Doch weil deren 1. Mannschaft Ab-
steiger der Oberliga war, blieb für Walds-
hut alles beim Alten. Also ein schwerer
Auftaktgegner, wenngleich es für Waldshut
schwierig werden dürfte den Vorjahrestitel
zu verteidigen. 

Vom Bodensee, aus Gottmadingen kommt
der erste Heimgegner. Eine mit einigen
Spielern aus der Schweiz besetzte Mann-
schaft, die letztes Jahr bis zum letzten
Spieltag um den Klassenerhalt kämpfen

musste und vermutlich auch in dieser Sai-
son den Klassenerhalt als Saisonziel hat. 

Sehr schwierig wird der Gang zum Oberli-
gaabsteiger Kehl werden. Fast alle Spieler
von Kehl stammen aus dem benachbarten
Straßburg und haben gutes internationales
Format. Wäre Baden-Oos nicht in dieser
Liga würde Kehl zum heißesten Titel-
anwärter zählen.

Im Dezember werden die Schachfreunde
aus Offenburg erwartet. Eine sehr erfahre-
ne Truppe, die ähnlich wie Gottmadingen
versuchen wird, die Klasse zu halten.

Kurz nach dem Jahreswechsel geht es in
den Hegau nach Engen. Der letztjährige
Dritte hat neben seinen einheimischen
Cracks, äußerst starke Spieler aus der
Schweiz, insbesondere aus Winterthur in
seinem Aufgebot. Darunter ein Großmeis-
ter und Internat. Meister sowie die besten
Talente der Eidgenossen.

Das Highlight schlechthin wird das Spiel
gegen Baden-Oos 3, eigentlich schon von
vorneherein der sichere Meister und Auf-
steiger in die Oberliga. Mit einem riesigen
Kader und 12 internationalen Titelträgern
sind sie nur sehr schwer auszurechnen.
Baden-Oos könnte mit einer kompletten
Damenmannschaft, alle 8 mit internationa-
lem Titel, ins obere Elztal reisen. In die-
sem Fall wäre nicht nur ein äußerst attrak-
tiver Anblick  im vollbesetzten Pfarrsaal
Niederwinden, sondern auch hochklassiges
Weltspitzenschach geboten. An der Spitze
könnte die amtierende Vize-Weltmeisterin
Ekaterina Kowalevskaya und die Vize-
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Weltmeisterin 2001 Alexandra Kosteniuk
ans Brett gehen. Es dürfte spannend wer-
den, wie Baden-Oos bei uns antreten wird.

Das nächste Spiel führt uns zum Lokal-
derby nach Kirchzarten. Die Dreisamtäler
haben neben der einheimischen Koryphäe
Max Scherer, weitere starke Spieler aus
Basel, darunter ein Internationaler Meister
in ihren Reihen. Eine starke Mannschaft
die vorne erwartet werden muss.

Donaueschingen war zu früheren Zeiten
sogar schon in der Oberliga. Obwohl mit
starken vorderen Brettern besetzt, müssen
die Hochschwarzwälder verbissen um den
Klassenerhalt kämpfen.

Das Saisonabschlussspiel werden wir in
Horben bestreiten, das eine Partnerschaft
mit dem Basler Verein Reinach unterhält.
Gegenüber dem Vorjahr nochmals kräftig
aus Basel verstärkt, dürften die Mannen um
Fidemeister Christian Maier im vorderen
Drittel zu erwarten sein.

Wenn wir die Aufstiegseuphorie und das
Selbstbewusstsein unserer Erfolge in den
beiden letzten Verbandsrunden und im
Badischen Pokal in die Verbandsliga mit-
nehmen können und dazu noch eine über-
durchschnittliche Motivation in dieser für
den Verein historischen Saison an den Tag
legen, haben wir sicherlich gute Chancen
ein Wörtchen mitzureden, um noch eine
weitere Verbandsligasaison dranzuhängen.
Schauen Sie doch mal vorbei auf unserer
Homepage unter:

www.schachclub-oberwinden.de 
Dort finden Sie ständig aktuelle Informa-
tionen

Neuzugänge:
Unser letztjähriges Landesliga-Meister-
team wurde mit 2 wichtigen Verstärkungen
ergänzt. Bereits im Februar kam Viachas-
lav Kurachkin (21) zu uns. Durch Zufall
wurden wir auf den 21-jährigen Studenten
aus Weißrussland aufmerksam. Da er nur
für die Pokalspiele spielberechtigt war, hat
er dort mit einem eindrucksvollen Sieg mit-
geholfen, den Pokalsieg zu erreichen. Slava
wird an Brett 2 eingesetzt werden. 

A R C H I T E K T U R B Ü R O
M O S E R    •    E L Z A C H

ENTWURF • PLANUNG • AUSSCHREIBUNG • BAULEITUNG
KOSTENSCHÄTZUNG • KOSTENERMITTLUNG
BESTANDSAUFNAHME • WERTERMITTLUNG
GUTACHTEN FÜR SCHÄDEN AM GEBÄUDE

BEBAUUNGSPLÄNE • WASSERRECHTSVERFAHREN
ABGESCHLOSSENHEITSANTRÄGE

Hans H. Moser, DipI.-Ing. (FH) • Freier Architekt
Ladhof 2b • 79215 Elzach • TeI.07682/581 • Fax 1514

eMail: HM.architektur@t-online.de
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Der zweite Neuzugang ist Dr. Michael
Haberer (43). Der 43-jährige frühere er-
folgreiche Oberligaspieler bringt eine
immense Schacherfahrung mit, die der
Mannschaft sicherlich sehr helfen wird.
Michael’s Stammplatz ist an Brett 5.

Keine Abgänge zu verzeichnen:

Spielertrainer Henryk Dobosz (51) wird
in seiner 5. Saison in Oberwinden erstmals
auf weitgehend gleichstarke Gegnerschaft
treffen. Da Henryk sich in den letzten Jah-
ren jedoch stetig verbessert hat, wird er
auch in der Verbandsliga ein deutlich posi-
tives Ergebnis erreichen. 

Emmanuel Reinhart (22) hat letzte Sai-
son schon angedeutet, wie spielstark er ist.
Mittlerweile hat er auch schon gegen Titel-
träger Punkte geholt, so dass einiges erhofft
werden kann. 

Die Konstanz in Person ist Markus
Hilzinger (33). Bei ihm bekommt der
Mannschaftsführer nur selten Herzklopfen,
denn Partieverluste sind bei ihm nur
äußerst selten zu verzeichnen. 

Für Joachim Diehl (42) ist die Verbands-
liga nichts Neues. Er hat dort schon mit
großem Erfolg agiert. So wird er auch in
diesem Jahr eine gute Punktebank sein.

Teamcaptain Peter Meyer (41) sollte mög-
lichst an seine Form beim Badischen
Pokalsieg 2001 anknüpfen. Dann kann er
mit jedem Gegner an seinem Brett mithal-
ten.

Friedhelm Trenkle (50) ist eine der wich-
tigsten Stützen der Mannschaft und ein
Garant für Punkte. Durch seine langjährige

Erfahrung ist sein Spiel strategisch durch-
dacht angelegt.

Nicht nur als Präsident, sondern auch als
Spieler der 1. Mannschaft ist Alexander
Lang (37) äußerst wertvoll für den Verein.
Diese Saison etwas weiter hinten, dürfte
der Meister-A Spieler keine allzu großen
Probleme bekommen. 

Raphael Grandidier (33) ist als Stamm-
spieler der 1. Mannschaft nicht mehr weg-
zudenken. Seine Erfolge bei vielen Turnie-
ren in Frankreich sprechen für sich und er
steigert seine Spielstärke kontinuierlich
Jahr für Jahr.

Ebenfalls aus dem erfolgreichen Jahrgang
der Anfang der 60er Jahre das Licht der
Welt erblickte stammt Bernhard Schmitt
(41). Er hat Verbandsligaerfahrung und ist
ein spielstarker, routinierter Schachspieler.

Sandrine Brunstein (28) ist französische
Meisterin im Schnellschach. Ein wirklich
beeindruckender Titel der spielstarken
Französin. Aber auch im Turnierschach ge-
hört sie zu den stärksten Frauen Frank-
reichs.

Insgesamt werden die Spieler in der 1.
Verbandsligasaison des Schachclubs Ober-
winden ihr Bestes geben, um den Verein
und das obere Elztal gut zu vertreten. Wenn
Sie, liebe Schachinteressierte, die Ergeb-
nisse mitverfolgen und uns zusätzlich kräf-
tig die Daumen drücken, kann eigentlich
nichts mehr schief gehen. 
Herzlichen Dank!

Peter Meyer

15
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JOSEPH KAPP
Säge-, Hobel- und Imprägnierwerk

Technische Holztrocknung

Inh. Dieter Kapp • Allmendstr. 1 • 79297 Winden
Tel. 0 76 82/9119-0 • Fax 0 76 82/9119-19
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Zweite will vorne mitspielen

Nachdem Walter Meyer als MF der 2.
Mannschaft aufgehört hat wurde Peter
Pauk als Nachfolger gewählt.

Durch einen unglücklichen Abstieg aus
der Bereichsklasse in der vergangenen
Saison gilt es so schnell wie möglich wie-
der in die Bereichsklasse zurück zu kom-
men. Es dürfte jedoch nicht so einfach
sein, da mit Freiburg-Wiehre eine Mann-
schaft spielt, die mit Großmeistern ge-
spickt ist und in den vergangenen Jahren
von der C-Klasse einen Durchmarsch bis
in die Bezirklasse gemacht hat! Deshalb
sollte man als Saisonziel einen Platz unter
den ersten 4 ausgeben, was mit dem Spie-
lerkader auch locker erreicht werden
kann! Als weitere Mitkonkurrenten sehe
ich die Mitabsteiger Ettenheim und Um-
kirch sowie die zweiten Mannschaften
von Waldkirch und Dreisamtal.

Vorschau auf die Spiele:

Im ersten Spiel bei Freiburg-West 2 soll-
ten wir mit einem Sieg in die Runde star-
ten! Dann kommen 3 Spiele der Wahrheit!
Im 1. Heimspiel der Saison empfangen
wir den haushohen Favoriten Freiburg-
Wiehre, anschließend geht es zum Mitab-
steiger nach Umkirch um dann wieder zu-
hause den Mitabsteiger aus Ettenheim zu
empfangen!

Nach diesen Spielen wären 5 Punkte eine
traumhafte Ausbeute!

Im Januar 2005 geht es dann nach Bad
Krozingen bevor Zuhause das erste Elztal-
derby gegen Denzlingen 2 ansteht. Weiter

geht es zu der zweiten Mannschaft nach
Dreisamtal; auch ein interessantes Spiel,
da die ersten Mannschaften in der Ver-
bandsliga auch am gleichen Spieltag ge-
geneinander antreten. 

Im letzten Heimspiel kommt Sölden ins
Elztal, bevor am letzten Spieltag das zwei-
te Elztalderby gegen Waldkirch 2 in Wald-
kirch stattfindet!

Mein Ziel oder Wunsch wäre ein Platz
unter den ersten 4 mit 10 oder 12 Mann-
schaftspunkten!

Peter Pauk
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Gewerbestraße 7 • 79297 Winden
Tel. 0 76 85/331 • Fax 0 76 85/423

Container- und Apparatebau

Baugeräte

Spezialschweißungen
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Badischer Mannschaftspokal

Zum zweiten Mal in Folge qualifizierte sich der
SC Oberwinden als Bezirkspokalsieger für die
Badische Ebene. Letztes Jahr sehr unglücklich
im Halbfinale ausgeschieden, zog man heuer im
Viertelfinale denkbar knapp den Kürzeren.

Zur 1. Runde erwartete man mit Verbandsliga-
absteiger Villingen eine lösbar erscheinende Auf-
gabe. Bedingt durch die Urlaubszeit konnte Villin-
gen jedoch keine Mannschaft auf die Beine stellen
die den Weg ins Tal antreten wollte. So gewann
man kampflos und zog in die 2. Runde ein.

Diese Runde brachte uns ein Auswärtsspiel bei
unseren letztjährigen Landesligafreunden aus Lör-
rach-Brombach. Unser Team brachte dabei einen
souveränen 3,5:0,5-Sieg mit nach Hause. Henryk
Dobosz, Alexander Lang und Markus Hilzinger
gewannen ihre Partien verdient, während Joachim
Diehl sich in Anbetracht des Sieges mit einem
Remis begnügte.

Im Viertelfinale erwartete uns mit Heidelberg-
Handschuhsheim ein Hammerlos. Der Zweitbun-
desligist verfügt über eine bärenstarke Truppe.
Tatsächlich kamen die Heidelberger mit 4 Spielern
ihrer 1. Mannschaft. Markus Hilzinger spielte an
Brett 2 eine Klasse Partie. Seinen nominell
wesentlich stärkeren Gegner drückte er in die
Defensive und ließ ihn nicht mehr aus der Um-

klammerung entkommen. Ein wirklich schön und
sicher heraus gespielter Sieg. Alexander Lang
hatte es mit einem angehenden Internationalen
Meister zu tun. Unser Präsi hatte gute Möglichkei-
ten, entschied sich aber in manchen Situationen für
den falschen Weg, wie sich nach der Partie heraus
stellte. Auch Joachim Diehl hatte an Brett 4 einen
nominell übermächtigen Gegner. Zu großen Un-
glück kam auch noch eine Variante aufs Brett die
der Gegner aus dem FF kannte. Joachim versuch-
te alles, konnte aber das Blatt nicht mehr wenden.
Eigens aus Holland von der dortigen Meister-
schaft, wo zufällig Turnier-Ruhetag war,  hatten
die Heidelberger ihr Aushängeschild Großmeister
Ikonnikov „eingeflogen“. Aber auch wir hatten
unseren Spielertrainer an Bord. Henryk Dobosz
fuhr die ganze Nacht hindurch vom Turnier im
tschechischen Pardubice, um noch rechtzeitig zum
Spielbeginn hier zu sein. Es war die spannende
Frage, ob er trotz dieser Strapazen mit Schwarz
gegen den russischen Großmeister würde bestehen
können. Er konnte! Mit glänzendem Spiel riskier-
te Henryk Kopf und Kragen, um bei einem Sieg
unser Weiterkommen zu sichern. Leider behielt
der starke Großmeister die Nerven und die Partie
endete remis. 2,5:1,5 für Heidelberg, aber dennoch
ein achtbares Resultat für uns.

Peter Meyer
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Bayer
S C H R E I N E R E I  •  G L A S E R E I  •  F E N S T E R B AU

Friedhofstr. 5 • 79215 Elzach
Tel. 07682/8087-0 • Fax 07682/8087-20
E-Mail: info@Bayer-Schreinerei.de • Internet: www.Bayer-Schreinerei.de

Steinmetz- und Bildhauermeister
Frohnacker 2 • 79297 Winden im Elztal

Tel.: 0 76 82 / 92 04 52 • Fax: 0 76 82 / 92 04 54
Frank.Ludschuweit@t-online.de

• Grabmale

• Treppen- und Bodenbeläge

• Küchenarbeitsplatten

• Restauration

• Renovation

• Bildhauer- und 
Natursteinarbeiten

Gasthof 
zum Löwen

Edgar Riesterer
Simonswälderstr. 66

79261 Gutach/Bleibach Brsg.
Tel. (0 76 85) 3 63
Fax (0 76 85) 3 63
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Französische Schnellschachmeisterschaft

Was hat die Französische Schnell-
schachmeisterschaft mit dem Schach-
club Oberwinden zu tun? 

Im Juni dieses Jahres nahm unsere Fran-
zösische Spielerin Sandrine Brunstein bei
den Französischen Schnellschachmeister-
schaften der Damen teil. Dabei gelang es
Sandrine mit 7,5 Punkten aus 9 Partien
den ersten Platz und damit den Titel als
französische Schnellschachmeisterin zu
erringen. Diese starke Leistung zeigte sich
auch darin, dass Sie auf die zweitplatzier-
te Spielerin einen ganzen Punkt Vorsprung
hatte. 

Die Französische Schnellschachmeisterin 2004 Sandrine
Brunstein (Mitte)

Herzlichen Glückwunsch.

Alexander Lang

Baustatik • Bauphysik • Energiebedarfsberechnung
Industriebau • Hoch-/ Tiefbau • Ingenieur-/ Brückenbauwerke

79215 Elzach • Hansjakob-Straße 4 
Tel. 07682/ 8645 • meyer@kiefer-meyer.de

1978 - 2003
25 Jahre Ingenieurbüro im Bauwesen

(Kinzigbrücke bei Gengenbach)

www.kiefer-meyer.de
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DeCo- LineDeCo- LineDeCo- Line
Hauptstr. 37, 79183 Waldkirch-Kollnau

Tel.: 0 76 81 - 49 09 00, Fax: 0 76 81 - 49 09 01
E-mail: deco-line-kollnau@t-online.de

� Unverbindliche Beratung
� Individuelle Planung
� Fachgerechte Ausführung
� Restaurierung

Siegfried Bischoff 
Reschenberg 1 • 79297 Winden • Tel.: 07682/92 42 33 • Fax: 07682/92 42 34

Mobil: 0173/6 66 79 83 • E-mail: schreinerei-bischoff@t-online.de

Bobo’s Pokalshop

79263 Simonswald

Mobil: 01739448323

Tel.: 07683/1029

Fax: 07683/919659

E-Mail: dorer.bobo@t-online.de
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Es geht wieder los

Hallo erstmal an alle Freunde der 3.
Mannschaft und natürlich auch an all
die anderen, die es noch werden wollen.
Gegner gibt es schließlich schon genug,
wenn man an die 9 Mannschaften aus
unserer A-Klassse denkt. 

Nachdem uns mit Freiburg-Wiehre - was
für die meisten nicht unerwartet kam - die
nominell stärkste Mannschaft nach oben
verlassen hat, verteilt sich die Favoriten-
rolle diese Saison auf mehrere Teams. Zu
den Favoriten zählt unsere Dritte nicht,
aber zur allgemeinen Beruhigung zählt un-
ser erster Gegner, nämlich unsere Vierte,
ebenfalls nicht dazu. Selbstverständlich
zählt für beide Mannschaften erst einmal
nur der Nichtabstieg. Das zweite Ziel für
die Dritte sollte sein, sich etwas mehr als
nur ein Pünktchen Vorsprung vor der Vier-
ten zu ergattern.

Leider mussten wir uns letzte Saison von
unseren allseits beliebten Endinger Schach-
freunden verabschieden. Wir wünschen
ihnen auf alle Fälle den Wiederaufstieg.

Aber nun schauen wir mal wieder in die
oberen Regionen, wo einer der Topfavo-
riten sicherlich die zweite Mannschaft der
Münstertäler ist. Letzte Saison waren wir
ziemlich Chancenlos und mussten verdient
mit 2,5:5,5 die Segel streichen. Diese Sai-
son wären wir mit einem 4:4 sicherlich
zufrieden.

Auch bei den Schachfreunden von 1887
Freiburg, in diesem Fall die dritte Mann-
schaft, sahen wir letztes Jahr ziemlich
schlecht aus und mussten die Heimreise als

Verlierer antreten. Der anschließende Sieg
unserer vierten Mannschaft gegen 1887 III
war dagegen schon eine kleine Sensation.

Nachdem die Vierte es uns vorgemacht hat,
sollten wir dies nicht auf uns sitzen lassen
und am 2.Spieltag zuhause mit etwas zähl-
barem nachziehen. Einer unserer Lieblings-
gegner der letzten Jahre, die 4. Mannschaft
von 1887 Freiburg hat uns leider verlassen
in die B-Klasse. Sie werden es schwer
haben schnell wieder zurück in die A-
Klasse zu kommen.

Wenn man die Statistik der letzten Jahre
unserer Mannschaft anschaut, gab es gegen
die dritte Mannschaft von Schwarze Pumpe
Freiburg sicherlich die wenigste Punktaus-
beute, denn sogar der langjährige Mann-
schaftsführer Martin Wissler kann sich
schon gar nicht mehr an ein Erfolgserlebnis
gegen die sympathischen Pümpler erin-
nern. Drei oder gar vier Mal waren wir mit
3,5:4,5 ganz nah dran an einem Erfolgs-
erlebnis, aber letztlich hatte man wieder nur
0 Mannschaftspunkte auf der Habenseite.
Aber sozusagen als ausgleichende Gerech-
tigkeit, die es ja gerade im Sport immer
wieder geben soll, gibt es ein anderes Team
das sehnsüchtig auf einen Erfolg gegen un-
ser Team wartet. Jeweils als Favorit in den
letzten beiden Jahren angereist, wurde die
erste Mannschaft aus Gundelfingen mit
einer 4,5:3,5 Niederlage wieder auf die
Heimreise geschickt. Und auch im dritten
Jahr seit unserer A-Klassenzugehörigkeit
wurde uns wieder das Heimrecht gegen die
Gundelfinger zugelost, was uns hoffentlich
auch dieses Mal wieder entgegenkommen
dürfte.
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Mobil: 0172/7712338
www.KarosseriebauTschernich.de • E-Mail: W.Tschernich@t-online.de

Simonswälder Straße 75/1
79261 Gutach-Bleibach
Telefon: 0 76 85/15 66
Fax: 0 76 85/18 34

Heizungs- und Lüftungsbau
Herd- und Fußbodenheizungen
Spezialkessel für Holzfeuerung
Solar- und Pufferspeicheranlagen
Kundendienst

Rolf Allgeier
Gewerbestraße 14 • 79297 Winden
Tel. 07685/12 72 • Fax 07685/1730

www.holzbau-dufner.de
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Mit Heitersheim gibt es noch ein Team wel-
ches wir letztes Jahr noch hinter uns lassen
konnten. Ob es wohl wieder auf einen klaren
5,5:2,5 Sieg wie letzte Runde hinauslaufen
sollte? Wohl nicht, denn es dürfte äußerst
schwierig werden, dies zu wiederholen, da
gerade die vielen Jugendspieler von
Heitersheim jedes Jahr Riesenfortschritte
machen und an den vorderen Brettern zwei
überragende ältere, erfahrene Spieler gesetzt
sind.

Eine schwierige Aufgabe steht uns auch mit
Merzhausen III bevor, die von oben  zu uns
gestoßen sind und mit denen wir auch schon
schlechte Erfahrungen vor Ihrem Abenteuer
Bezirksliga gemacht haben. Mit diesem
Team ist auf alle Fälle zu rechnen, sie werden
sicherlich am Ende oben wieder zu finden
sein. 

Auch neu hinzugekommen ist die zweite
Mannschaft aus Emmendingen, mit denen
wir es immer wieder mal kurzfristig zu tun
bekommen, bevor sie sich nach oben oder
unten verabschieden. Da sie doch relativ
schwer einzuschätzen sind, wagen wir erst
einmal keine Prognose und setzen uns als
Ziel sie am Ende hinter uns zu lassen.  

Tja, und da gibt es dann noch einen kleinen
Leckerbissen am letzten Spieltag. Der
Aufsteiger von Horben (III.) wartet auf
uns. Gegen die Horbener haben wir uns
schon immer schwer getan und oft ziem-
lich schlecht ausgesehen. Beim letzten
Aufeinandertreffen gab es übrigens zum
letzten Mal die Gelegenheit ein internes
Mannschaftsfoto unserer dritten zu
machen. Vielleicht schaffen wir es ja diese
Saison uns wieder mit einem Mann-
schaftsbild im Schachblättle zu zeigen.

Wie die Mannschaft dieses Jahr aussehen
wird, entscheidet sich bei uns meist eh erst
kurz vor knapp. Es ist allerdings davon
auszugehen das Martin Wissler, Michael
Kammerer, Stefan Schill, Thomas Walter,
Stefan Reich, Uli Volk, Markus Wernet und
Torsten Becherer regelmäßig in der
Aufstellung zu finden sein werden. Bei
Klaus Burger würden wir uns selbstver-
ständlich über jeden Einsatz freuen.
Markus Oswald, Thomas Ruf und
Christian Riotte werden möglicherweise
verstärkt die 2.Mannschaft unterstützen
und uns somit nur sporadisch zur Verfü-
gung stehen.

Martin Wissler
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Gasthaus

Zum Adler

Inh. Fam. Dieter Schwendemann

Öffnungszeiten
Montag – Mittwoch ab 16:00 Uhr
Donnerstag Ruhetag
Freitag ab 15:00 Uhr
Samstag u. Sonntag ab 10:00 Uhr

Gutbürgerliche warme Küche 
bis 23:00 Uhr
Fremdenzimmer

79297 Winden i.E., Hauptstraße 30, 
Tel. 07682 / 302

Heft Nr. 10  04.10.2004 12:36 Uhr  Seite 26



27

Sommerwanderung nach Simonswald

Am 21. August 2004 traf man sich zur traditio-
nellen Sommerwanderung am Bahnhof Ober-
winden. Ziel war diesmal der Grillplatz der
Krone-Post in Simonswald. Die Führung über-
nahm der erfahrene „Bergsteiger“ Tilo Minges.
Die Temperaturen waren kühl, so dass die mei-
sten Teilnehmer mit Regenjacke, langer Hose
und Pulli erschienen, bis auf einen. Schachka-
merad Michael, gerade aus dem Urlaub zu-
rück, stellte seinen gebräunten Körper in kur-
zen Hosen und Muskelshirt zur Schau. Man-
chen fror es da schon beim Anblick.

Vom Bahnhof ging es dann zum Elztal-Hotel
„Schwarzbauernhof“, wo ausnahmsweise keine
Nationalkicker zu Gast waren. Unsere „Schorle-
Fraktion hatte schon ihre erste Marschration ein-
genommen. Auf Grund der kühlen Witterung bot
der Hauptmannschaftsführer (Abk. Hmpf) den
Teilnehmer Schnaps an. Was von einigen, vom
Vorabend noch Weinfest-Geschädigten, dankend
abgelehnt wurde. 

Weiter ging es über den Dürrenberg nach  Blei-
bach. Vorneweg wie die Bauern beim Schachspiel,
Martin V. und Markus O., die sich unbedingt das
erste Steak in Simonswald ergattern wollten. Aber
zuerst legten wir eine Rast bei unserem Vereins-
mitglied Peter Pauk in Bleibach ein, der uns gut
verpflegte. 

Gestärkt und mit neuem Proviant ging es dann auf
die Schlussetappe nach Simonswald. Hier schien
es als würde unsere „Schorle-Fraktion“ den An-
schluss an das Hauptfeld verlieren. Doch als das
Hauptfeld in Simonswald eintraf, war die „Schor-
le-Fraktion aus unerklärlichen Gründen schon da.
Des Rätsels Lösung war ein per Handy eilig orga-
nisierter PKW-Transport.

Auf dem Grillplatz traf man dann auch ein paar
andere Vereinsmitglieder, die die „anstrengende“
Strecke aus verschiedenen Gründen (Wetter,
Bewegung ist Mord usw.) scheuten.

Gemeinsam nahmen wir dann die Köstlichkeiten
vom Grill zu uns und gaben uns dann dem geselli-
gen Teil hin. Die Runde wurde später noch durch
zwei nette, weibliche Eingeborene aufgeheitert. 

Da es gegen Abend doch ein bisschen kälter
wurde, was auch der bis dahin tapfer der Kälte
strotzende Michael bestätigte, kehrte man noch
kurz in der dazugehörenden Gaststätte ein.

Danach ging es mit dem Linienbus nach Hause,
wo die meisten den gelungenen Tag beim
Feuerwehrfest in Niederwinden feucht fröhlich
ausklingen ließen.

Markus Mack
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Vierte Mannschaft im 2. Jahr in der Kreisklasse A

Mit 10 Stammspielern und viel Selbst-
vertrauen spielt die Vierte Mannschaft
im zweiten Jahr in der Kreisklasse A im
Bezirk Freiburg. Der Wille eine weitere
Saison in der A – Klasse zu spielen wird
das Ziel sein.

Die Vierte bekommt Verstärkung von der
Zweiten Mannschaft. Walter Meyer wird
mit seiner großen Erfahrung und Routine
neben dem starken Wolfgang Semkovic am
zweiten Brett spielen. Volkmar Wange-
rowski an drei und Gerhard Müller am
vierten Brett werden ihre Punkte holen und
die Mannschaft stabiler machen. Auf dieser
Basis können an den weiteren Brettern, die
mit Heinz Schindler, Torsten Wehren-
brecht, Harry Schindler, Thomas Dettinger,
Markus Trenkle und Oliver Burger besetzt
sind, die noch fehlende Brettpunkte für
einen erfolgreichen Mannschaftskampf
holen.

Eine gute ausgeglichene Truppe; vielleicht
gibt es das eine oder andere Mal noch eine
Verstärkung um am Ende nicht Abzustei-
gen.

Es wird schwer werden für die Vierte den
Klassenerhalt zu schaffen und das geht am
ersten Spieltag gleich los gegen die jungen
Spieler der Dritten Mannschaft des eigenen
Clubs. Durchschnittsalter der Vierten
Mannschaft 50,6 Jahre, der Dritten
Mannschaft 34,5 Jahre. 

In der zweiten Runde spielen wir gegen
den Absteiger aus der Bezirksklasse SW
Merzhausen 3. Die Dritte Mannschaft von
Merzhausen die unglücklich mit einem hal-

ben Brettpunkt weniger absteigen musste,
wird sicher alles daran setzten, einen Auf-
stiegsplatz zu erreichen.

Münstertal 2 in der 3. Runde am 21. No-
vember: Gegen den Favoriten in der A –
Klasse wird es auch wenige Brettpunkte
geben, ein Unentschieden wäre eine Über-
raschung, ein Sieg eine Sensation.

Am 5. Dezember spielen wir zu Hause
gegen die Kreisstädter, Emmendingen 2.
Mit einer guten Aufstellung ist das Spiel
gegen den 2. Aufsteiger aus der B - Klasse
zu gewinnen.

Am 9. Januar 2005 gegen Horben 3 der
Meister der B – Klasse: eine gute junge
Mannschaft, der wir alle Erfahrung und
Kampfkraft entgegen stellen werden. Ein
Remis das Wunschergebnis.

In der 6. Runde gegen die Schachfreunde
von 1887 3. Eine Mannschaft die sehr
schwer einzuschätzen ist. Wir müssen eine
gute Mannschaftsleistung bringen, um das
Vorjahrsergebnis - ein knapper Sieg - zu
wiederholen.

In Gundelfingen – Runde sieben - wird sich
der Klassenerhalt entscheiden. Die
Möglichkeit in Gundelfingen zu Punkten
ist vorhanden. Ein Remis ist zu wenig.
Zwei Punkte und der Klassenerhalt ist
sicher.

In der 8. Runde kommt Heitersheim nach
Winden. Wir haben die unglückliche
Niederlage vom letzten Jahr nicht verges-
sen und wollen Revanche. Der neue Mann-
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Ingenieurbüro für Tiefbau

Michael M. Wolpert
Sundgauallee 33 - 79114 Freiburg i.Br.

Telefon 0761/88582-0 Telefax 0761/806858

Bauholz nach Liste
getrocknet und gehobelt
und tauchimprägniert
Dachschalung und Rauhspund
Rahmen und Latten
Schnittholz aller Art

Inh. Bernhard Fischer
Erzenbachstr. 28 • 79 297 Winden/Elztal
Tel. 0 76 82 / 453 • Fax 0 76 82 / 71 78
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schaftsführer Heinz Schindler hat daran das
größte Interesse und wird seine Schachka-
meraden bitten mit besonderem Ehrgeiz
und Konzentration zu spielen, denn der
Sieg bedeutet sicher den Klassenerhalt.

Im letzten Spiel der Saison 2004/2005
müssen wir nach Freiburg um uns mit der
Schwarzen Pumpe 3 auseinandersetzen.
Ein unangenehmer Gegner, jede Menge
gute Spieler, viele Studenten. Wenn sie zu
Verfügung stehen, haben wir keine Chance
das Spiel zu unseren Gunsten zu entschei-
den.

Als neuer Mannschaftsführer bedanke ich
mich bei meinem Vorgänger Oliver Burger
für seine übersichtliche ruhige und gute
Arbeit. In der Hoffnung an seine Leistung
anknüpfen zu können wünsche ich der
Vierten alles Gute und viel Erfolg in der
kommenden Runde.

Heinz Schindler

F
Falle, ein Zug oder ein Plan, der auf einen Fehler des Gegners spekuliert. Immer wieder-
kehrende Fallen werden besonders für das Eröffnungsstadium systematisch gesammelt
(Eröffnungsfallen).

Fesselung, Bindung; ein Stein, der durch eine gegnerische Figur am Ziehen gehindert wird,
weil bei seinem Wegziehen eine andere wichtige Figur angegriffen sein würde, heißt gefes-
selt. Eine Fesslung bedeutet also stets eine Schwächung der Figurenkraft. Zu unterscheiden
sind echte, fast echte und unechte Fesselungen. Bei der echten Fesselung kann die gefes-
selte Figur auf keinen Fall ziehen, weil sonst der König einem Schach ausgesetzt wäre; bei
der fast echten Fesselung kann sie nur so ziehen, dass sie die fesselnde Figur schlägt. Bei
der unechten Fesselung darf die gefesselte Figur ziehen, muss  jedoch Materialverlust hin-
nehmen, es sei denn, sie bietet Schach oder stellt eine starke Drohung auf.

Französische Verteidigung, Eröffnung, entsteht nach den Zügen 1. e2-e4 e7-e6, d2-d4, d7-
d5. Galt zum Anfang des letzten Jahrhunderts als Feiglingsspiel, doch gilt sie heutzutage als
vollwertige Eröffnung. Diese Eröffnung ist auch im Schachclub Oberwinden sehr beliebt,
besonders die „Vorstoßvariante“.

Freibauer, Bauer, der auf dem Weg zum Umwandlungsfeld von den gegnerischen Bauern
weder blockiert noch geschlagen werden kann; es müssen also die gegnerischen Bauern so-
wohl auf derselben Linie als auch auf den benachbarten Linien fehlen. Besondere Kraft
besitzt der Freibauer im Endspiel; stets bindet er feindliche Figuren, die ihn an der Um-
wandlung zur Dame hindern müssen.

Schachlexikon – Wissenswertes über das königliche Spiel
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GEWERBESTRASSE 5

79297 WINDEN / ELZTAL

TELEFON 07685 / 528

TELEFAX 07685 / 428

PRÄZISIONSTECHNIK

WILHELM FLACH OHG

Gottfried Singler
Land- und Forstmaschinen

79261 Gutach-Oberspitzenbach
Winterweg 6 • Telefon (0 76 82) 2 24
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Der Stand der vereinsinternen Turniere
der letzten Saison 2003/2004. Spannender
Kampf um den Vereinsmeistertitel. Über-
raschungssieger im Blitzturnier!

Im Vereinsturnier traten 17 Teilnehmer an,
um den begehrten Vereinsmeistertitel zu ge-
winnen. Leider haben dieses Turnier nur noch
14 Teilnehmer komplett durchgespielt, da drei
Spieler vorzeitig das Vereinsturnier beende-
ten. Gleich drei Spieler erzielten mit sechs
von sieben möglichen Punkten (jeweils fünf
Siege und zwei Remis).

Alex Lang, Peter Meyer und Peter Pauk
wiesen nach der siebten und letzten Runde ein
gleiches Punktekonto auf. Normalerweise
müssten weitere Entscheidungskämpfe den
Sieger ermitteln. Dies war leider aufgrund der
zeitlichen Nähe zur Jahreshauptversammlung
und gleich drei punktgleicher Spieler leider
nicht mehr möglich.

Peter Pauk ist aufgrund der besseren Zweit-
wertung auf dem ersten Platz. Peter Meyer
auf dem zweiten und Alex Lang auf dem drit-
ten Platz. 

Herzlichen Glückwunsch an 
Peter Pauk!

Im Pokalturnier spielten sich Alex Lang und
Peter Pauk ins Finale. Aus diesem Finale ging
wiederum Peter Pauk als Pokalsieger hervor! 

Nochmals Herzlichen Glückwunsch an 
Peter Pauk!

Zusätzlich zum Vereinsmeister wurden noch
von der Spielerstärke (dargestellt durch die
sogenannte DWZ-Zahl) abhängige Rating-
gruppen gebildet und Ratingsieger ermittelt.

In der Ratinggruppe 1 waren Spieler mit einer
DWZ-Zahl von 1420 bis 1500. Die meisten
Punkte in dieser Gruppe – und somit Bester -
erzielte  Martin Wissler!

In der Ratinggruppe 2 (bis DWZ 1420) wurde
Michael Kammerer Bester!

Im Blitzturnier mit insgesamt 14 Teilnehmern
wurden vier Runden gespielt. Überraschungs-
sieger wurde unser Schatzmeister Markus
Wernet mit 14 Punkten. Mit 13 Punkten
wurde Heinz Schindler Zweiter, Dritter wurde
Peter Pauk mit 11,5 Punkten. 

Herzlichen Glückwunsch an 
Markus Wernet!

Hier hat sich neben seinem erfolgreichen
Blitzspiel auch die konsequente Teilnahme an
allen vier Turnieren ausgezahlt. 

Bei den Schnellschachturnieren wurden
zwei Runden gespielt. Gesamtsieger wurde
Alexander Lang (8,5 /10P), gefolgt von Pe-
ter Pauk (7/10P) und Dritter wurde Markus
Wernet (6,5/10P). 

Zum Saisonstart 2003/04 wurde ein Simul-
tanschach gegen den letztjährigen Vereins-
meister durchgeführt. Neun Spieler traten
gleichzeitig gegen Alexander Lang an. Nur
2,5 Punkte musste er an seine Gegner abtre-
ten. Fünf Partien gewann er, drei Partien en-
deten Remis und seine Partie gegen Peter
Meyer musste er mit Verlust beenden.

Bericht zu den Vereinsturnieren
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Berggasthaus Kandelhof
Hotel – Restaurant – Café

Familie Siegfried Gau
D-79271 St. Peter / Kandel

Telefon 0 76 81 / 67 51
Fax 0 76 81 / 49 15 35

www.kandelhof.de
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Rang Teilnehmer TWZ G S R V Punkte Buchh %Pkt.

1. Pauk,Peter 1814 7 5 2 0 6.0 32.0 86%

2. Meyer,Peter 2019 7 5 2 0 6.0 30.0 86%

3. Lang,Alexander 1999 7 5 2 0 6.0 29.5 86%

4. Schindler,Heinz 1644 7 4 1 2 4.5 28.5 64%

5. Kammerer,Michael 1407 7 4 1 2 4.5 20.0 64%

6. Oswald,Markus 1616 7 4 0 3 4.0 27.5 57%

7. Wissler,Martin 1526 7 4 0 3 4.0 22.5 57%

8. Meyer,Walter 1607 7 4 0 3 4.0 20.5 57%

9. Mack,Markus 1533 7 3 1 3 3.5 32.0 50%

10. Wernet,Markus 1463 7 3 1 3 3.5 29.5 50%

11. Neuendorf,Michael 1196 7 3 0 4 3.0 20.0 43%

12. Blattmann,Bernhard 1429 7 3 0 4 3.0 17.0 43%

13. Kury,Martin 1270 7 2 0 5 2.0 22.5 29%

14. Pauk,Tobias 957 7 2 0 5 2.0 20.5 29%

Vereinsturnier

Blitzturnier
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Elzach • Freiburgerstr. 17 • Tel. 07682-6657
Winden • Hauptstr. 97 • Tel. 07685-284 • Bahnhofstraße 6 • Tel. 0 76 82 - 82 89
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Bäckerei

MOCK

Rechenbergstraße 3 • 79215 Elzach
Telefon 0 76 82 / 4 90 • Fax 10 58

Wir sind ab sofort auch sonntags für Sie da.
Frische Backwaren von 8.00 bis 11.00 Uhr
In unserem Backshop im PlusMarkt Elzach
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Fünfte will sich in der C-Klasse behaupten

Nach dem 13. Platz (von 21) in der letzt-
jährigen Saison wird die Fünfte Mann-
schaft des Schachclub Oberwinden ver-
suchen, sich diese Saison zu steigern.

Dieses Jahr ist die C-Klasse mit insgesamt
27 Mannschaften besetzt. Davon sind allei-
ne 9 Mannschaften von Freiburg Wiehre
vertreten. Hinzu kommen je drei Mann-
schaften aus Horben und Heitersheim so-
wie jeweils zwei Mannschaften von Ober-
winden und Endingen. Sieben weitere Ver-
eine sind mit einer Mannschaft vertreten.
Darunter auch die Mannschaften von Si-
monswald und Sölden II, die aus der B-
Klasse abgestiegen sind.

Ob die Absteiger von Simonswald und Söl-
den II den direkten Wiederaufstieg schaf-
fen können? Es wird wohl schwer werden.
Viele Vereine geben in ihren C-Klasse-
Mannschaften ihrem Nachwuchs Spielge-
legenheit. Diese werden ergänzt durch er-
fahrene Spieler, die sich nicht mehr den
Stress in den oberen Klassen antun wollen.
Daher sind auch die neu gemeldeten Mann-

schaften nicht zu unterschätzen. Wir dürfen
gespannt sein, wie sich die Liga entwickelt.

Zum Kader der Fünften gehören Tilo Min-
ges, Martin Kury, Michael Neuendorf,
Christian Schnell, Klaus Kury, Florian und
Martin Schneider, Frank Mick sowie
Mathias Burger.
Für Oberwinden gibt die Fünfte Mann-
schaft einigen Spieler die Gelegenheit wei-
terhin Spielpraxis zu erhalten, und sich
zumindest an neun Spielsonntagen im Jahr
im schachlichen Wettstreit mit anderen zu
messen.

Michael Neuendorf war bisher Mann-
schaftsführer und wollte das Amt abgeben,
da es ihn beruflich in den Süden (Mark-
gräfler Land) gezogen hat. Da sich im Mo-
ment leider kein Ersatz fand, hat sich
Michael noch mal bereit erklärt die
Koordinierung der Mannschaftskämpfe für
die Fünfte zu übernehmen. Dafür ein herz-
liches Danke an Michael.

Alexander Lang

HHHHeeeerrrrzzzz llll iiiicccchhhheeeennnn    DDDDaaaannnnkkkk
Wir danken allen Firmen für Ihre Anzeigen, 

die es ermöglichen, dieses Info-Heft herauszugeben.

Bitte berücksichtigen Sie unsere Werbepartner 
bei Ihren Einkäufen und Auftragsvergaben.
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ZUR SONNE
Gasthof - Pension
Rustikale Zimmer mit DU/WC, TV, Whirlpool

• Räume für Festlichkeiten jeder Art

• Sauna, Solarium, Balkon, Fitneßraum

• Frühstücksbuffet

• Gutbürgerliche Küche, 

Spezialität: Wildgericht

• Vegetarische Gerichte

• großer Biergarten unter alten

Kastanien

• am Elztal – Radwanderweg

Dorfstraße • 79261 Gutach-Bleibach • Tel. 07685/202 • Fax 07685/1839

Dorfstraße 23 • 79261 Gutach-Bleibach
Tel./Fax 07685/517

Ulrich

err
Beratung - Verkauf - Montage

• Holztreppen
• Parkettböden

• Fenster (Holz/Kunststoff)
• Dachfenster

• Innentüren
• Haustüren

• Holzdecken
• Reparaturen

Dorfstraße 29b • 79215 Elzach-Yach
Telefon (0 76 82) 90 90 50 • Telefax (0 76 82) 90 90 52

Bauelemente
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Sechste Mannschaft geht in die zweite Saison

Auch die neue Saison wird der Schach-
club Oberwinden wieder mit 6 aktiven
Mannschaften bestreiten. Damit wird
auch weiterhin allen aktiven, insbeson-
dere auch jungen und neuen Spielern
des Vereins Gelegenheit geboten, Spiel-
praxis zu gewinnen und Erfahrungen zu
sammeln. Eventuell auftretende Proble-
me bei den Mannschaftsaufstellungen
werden durch verstärkten Einsatz von
Nachwuchsspielern aus der eigenen Ju-
gendabteilung gelöst.

Die Sechste spielt wie auch die Fünfte
Mannschaft des Schachclubs in der
Kreisklasse C, die insgesamt 27 Mann-
schaften umfasst. Dies hat zur Folge, dass
alle Paarungen nach Schweizer-System
ausgelost werden müssen. Auslosung nach
Schweizer System bedeutet, dass immer
nahezu punktgleiche Mannschaften gegen-
einander gelost werden. Somit steht auch
immer erst kurz vor dem jeweiligen Spiel-
tag fest, gegen welchen Gegner gespielt
wird.

Die Kreisklasse C wird in diesem Jahr von
Freiburg-Wiehre beherrscht. Dieser Verein
hat sage und schreibe 10 Mannschaften zur
Verbandsrunde angemeldet, wovon allein 9
Mannschaften in unserer Klasse spielen
werden. Theoretisch wäre es somit mög-
lich, dass wir alle Spiele gegen Mannschaf-
ten von Freiburg-Wiehre bestreiten müs-
sen.

Der erste Gegner am 10.10.2004 steht
bereits fest: Es ist die 7. Mannschaft von
Freiburg-Wiehre. Vermutlich wird es sich
hierbei um eine Schülermannschaft han-
deln, so dass wir nicht unbedingt chancen-
los sind.

Der Spielerkader der Sechsten hat sich ge-
genüber dem Vorjahr nicht wesentlich ver-
ändert: Er umfasst neben Mannschafts-
führer Bernhard Blattmann den „Neuzu-
gang“ Christoph Müller sowie den
„Junior“ Tobias Pauk, Axel und Martin
Blattmann, Sinan Kok, Thomas Pauk
und als Neuling Nikolas Liso. Ergänzend
kann auf die Jugendspieler Ronnie Bulle,
Philipp Schätzle, Amon Perin, Alexan-
der Diehl und Zacharias Häringer zu-
rückgegriffen werden.

Auch das Motto der Sechsten bleibt unver-
ändert: Spielpraxis und Erfahrungen sam-
meln, hinzulernen und ganz einfach Freude
am Schachspielen haben.

Bernhard Blattmann

BURGER
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frohnacker 13 • 79297 winden i.e.
tel. 0 76 82/90 81-0 • fax 0 76 82/90 81-20

buro-winden@web.de

dreh-, fräs- und schleifteile

Hauptstraße 3
D-79297 Winden

Telefon 07682-384
Telefax 07682-384

■ Party- und Plattenservice
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Mit 7 Spielern unseres Schachclubs und
unserem Gründungs- und Ehrenmitglied
Heinz Strinitz vom SC Denzlingen waren
wir beim Schnellturnier in Hornberg am
29. August stark vertreten.

Alle haben gut abgeschnitten und ich
denke die Meisten waren mit ihrem
Abschneiden zufrieden. 

Die Highlights waren Henryk Dobosz als
Turniersieger und Heinz Strinitz, der wie-
der einmal den Seniorenpreis abräumte. 

Unsere Platzierungen:

1. Henryk Dobosz 7,5 Pkt. aus 9 
5. Peter Meyer 6,5 
6. Alexander Lang 6,5 
8. Bernhard Schmitt 6,0 

15. Heinz Strinitz 5,5 
25. Andreas Wernet 5,0 
34. Oliver Burger 4,0 
37. Thomas Ruf 4,0 
bei insgesamt 61 Teilnehmern.

Peter Meyer

Vorbereitungsturnier in Hornberg

Thomas Ruf (Brett 1 links), Oliver Burger (Brett 2 rechts)
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Verbandsrunde 2004/2005 SC Oberwinden 1957 e.V.

1. Runde 10:00 Waldshut-Tiengen II - Oberwinden I
10.10.04 09:00 Freiburg-West II - Oberwinden II

10:00 Oberwinden IV - Oberwinden III
09:00 Endingen IV - Oberwinden V
09:00 Freiburg-Wiehre VII - Oberwinden VI

2. Runde 10:00 Oberwinden I - Gottmadingen I
31.10.04 10:00 Oberwinden II - Freiburg-Wiehre I

10:00 Oberwinden III - Freiburg 1887 III
10:00 Oberwinden IV - Merzhausen III
10:00 Oberwinden V und VI - Auslosung CH-System

3. Runde 10:00 Kehl I - Oberwinden I
21.11.04 09:00 Umkirch I - Oberwinden II

09:00 Merzhausen III - Oberwinden III
09:00 Münstertal II - Oberwinden IV
09:00 Auslosung CH-System - Oberwinden V und VI

4. Runde 10:00 Oberwinden I - Offenburg I
05.12.04 10:00 Oberwinden II - Ettenheim I

10:00 Oberwinden III - Gundelfingen I
10:00 Oberwinden IV - Emmendingen II
10:00 Oberwinden V und VI - Auslosung CH-System

5. Runde 10:00 Engen I - Oberwinden I
09.01.05 09:00 Bad Krozingen I - Oberwinden II

09:00 Münstertal II - Oberwinden III
10:00 Horben III - Oberwinden IV
09:00 Auslosung CH-System - Oberwinden V und VI

6. Runde 10:00 Oberwinden I - Baden-Oos III
23.01.05 10:00 Oberwinden II - Denzlingen II

10:00 Oberwinden III - Heitersheim I
10:00 Oberwinden IV - Freiburg 1887 III
10:00 Oberwinden V und VI - Auslosung CH-System

7. Runde 10:00 Dreisamtal I - Oberwinden I
27.02.05 09:00 Dreisamtal II - Oberwinden II

09:00 Emmendingen II - Oberwinden III
09:00 Gundelfingen I - Oberwinden IV
09:00 Auslosung CH-System - Oberwinden V und VI

8. Runde 10:00 Oberwinden I - Donaueschingen I
13.03.05 10:00 Oberwinden II - Sölden I

10:00 Oberwinden III - Schwarze Pumpe Fr. III
10:00 Oberwinden IV - Heitersheim I
10:00 Oberwinden V und VI - Auslosung CH-System

9. Runde 10:00 Horben I - Oberwinden I
17.04.05 10:00 Waldkirch II - Oberwinden II

10:00 Horben III - Oberwinden III
10:00 Schwarze Pumpe Fr. III - Oberwinden IV
10:00 Auslosung CH-System - Oberwinden V und VI

Heimspiele finden ab 10:00 Uhr im Pfarrsaal Niederwinden statt. Interessierte Zuschauer sind herzlich willkommen.
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Ursula Weis
Hauptstraße 36 • 79297 Winden • Tel. 07682 / 8618

Ihr HAIRSTYLIST für schönes Haar

79297 Winden, Oberdorfstraße 12
Tel. 07685 / 12 69

Innen- und Außenputz, Trockenbau, Vollwärmeschutz und Gerüstbau

Gipsergeschäft

Martin Häringer
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Bekenntnisse einer Dame

Da man im Schach bekanntlich eher ohne
Augen als ohne Phantasie spielen kann, soll-
te man einmal anhören, was aus diesem
Reich des logischen Zaubers eine zu Unrecht
als gefühllos angesehene Dame preisgibt:

Es ist nicht immer leicht, lediglich als „Figur“
angesehen zu werden. Mein Leid beginnt oft
frühzeitig, wenn, kaum dass ich nach tage- oder
wochenlangem Dunkeln den mir in der Öffent-
lichkeit angestammten Platz eingenommen
habe, mein königlicher Gemahl sich mit einem
Riesensatz von meiner Seite hinweghebt. Zum
Überfluß tritt dabei noch ein massiver Ecken-
steher zwischen uns. Wer kann es mir verden-
ken, daß ich nach dieser schmerzlichen Tren-
nung zum Kampf und auch zum Tod bereit bin.
Da wird mir die Bedenkzeit oft sehr lang.

Recht glücklich bin ich, wenn auf „Skandina-
visch“ der Kampf eröffnet wird und ich bereits
im 2. Zug von der Seite meines Mannes mitten
ins Kampffeld ziehen kann. Schon an der Art,
wie ich angefasst werde, spüre ich, wie es mit
der geistigen Führung bestellt ist. Von hohem
Gefühl für mikroskopische Feinheiten der sich
entwickelnden mathematischen Poesie bis zur
Grobschlächterei sind alle Spielarten vertreten.
Manchmal – zu meiner Freude selten – werde
ich so hart angefasst und aufs Feld gesetzt, dass
ich dem Umfallen nahe bin und fürchte unter
die Holzhacker geraten zu sein. Solchen Hän-
den kündige ich natürlich meine Achtung. Zu
meinem äusseren Schmerz gesellt sich das Be-
wusstsein, dass der Kampf wegen Versagens an
höherer Stelle höchstwahrscheinlich nicht gut
enden wird. Wenn ich dann sehen muss, wie in
den eigenen Reihen das grosse Sterben beginnt,
dann hat Tantalus demgegenüber gewiss nur
eitel Wonne erlebt. 

Zu guter letzt wurde ich auch einmal von mei-
nem „Führer“, der einige Promille Zorn im Blu-
te hatte, mit einer unwirschen Handbewegung

vom Brett gefegt. Ich war wohl auch nicht ganz
unschuldig, denn kurz vor Ende der Partie hatt
ich, um die Qual abzukürzen, mich einmal im
richtigen Moment etwas grösser gemacht und
gegen seinen Willen seine Hand berührt, so dass
er mit mir einen besonders schlechten Zug
machen musste.

Mein schönstes Erlebnis? Sie mei-nen, als ich
nach 1.f3 e5 2.g4 Dh4 mattsetzen konnte? O
nein. Bin ich im Kampfe geschlagen und ausge-
schieden, so kann ich , wenn der mühselige
Opfergang eines einfachen Bauern gelingt, mit
ausgeruhten Kräften zurückkehren. Das ist sehr
effektvoll und gleicht einer Wiederkehr aus
himmlischen Gefilden. Wenn es sich ereignet,
so ist es meine glücklichste Zeit.

Mein leidvollstes Erlebnis? Wenn Seine Majes-
tät eingedenk seiner orientalischen Herkunft
über das Prinzip der Monogamie hinwegschrei-
tet und unvergessene Haremswünsche verwirk-
licht. Doch was tut’s. Ist’s auch eine Sünde
wider Geist, so bringt die Machtfülle doch den
Sieg und dann bin ich wieder die einzige.
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Thomas Becherer
Gewerbestrasse 10

79297 Winden im Elztal

Telefon: 0 76 85 / 8 70
Telefax: 0 76 85 / 17 78

Sämtliche Fabrikate
Speziallackierungen

GFB Gesellschaft für Baubetreuung
Architektur - Bautechnik - Haustechnik
Bearbeitung von Brand. und Wasserschäden

TORSTEN WEHRENBRECHT

GEWERBESTRASSE 33
TELEFON (07664) 62 04 -22

79227 SCHALLSTADT
TELEFAX (07664) 6 16 30
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Schachsprüche
"Schach, wie die Liebe, wie die Musik, hat die Kraft,
Menschen glücklich zu machen." 
(Siegbert Tarrasch)

"Der Kampf um die endgültige Wahrheit wird nie gewonnen werden. Und darum ist
Schach so faszinierend." 
(Hans Kmoch)

"Es gibt zwei Arten von Menschen; jene die sich damit begnügen, sich mit den Um-
ständen abzufinden und die Skat spielen; und jene die versuchen, die Umstände zu
kontrollieren und die Schach spielen." 
(Mortimer Collins)

"Ein schlechter Zug macht vierzig gute zunichte." 
(Horowitz)
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D r u c k e r e i

Furtwängler
Robert-Bosch-Str. 10 • 79211 Denzlingen
Telefon: 07666-1331 • Telefax: 07666-7652
info@druckerei-furtwaengler.de • www.druckerei-furtwaengler.de

G m b H

Optimales Equipment für bessere Sportergebnisse
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ERICH BURGER GmbH
Präz is ionsmechanik
79297 Winden/Elztal

Telefon 0 76 85 / 3 69
Telefax 0 76 85 /16 75

BURGER
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